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Berlin, den + Mai. Se. Majeftät der Koͤnig 
haben dem Kurfürftl. Heſſenſchen Geheimen Hofrath 
und Doktor der Rechte, Buchholz, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen 

Se. Maß. der König haben dem Prediger Stapf an 
der Maria⸗Magdalena⸗Kirche zu Naumburg den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Se. Kimigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Johann Joſeph Kart Auguſt 
De Nys zu Hamm zum Rath bei dem Landgerichte 
zu Trier zu ernennen geruhet. 

Der Ober⸗Landesgerichts -Referendarius Adolph 
Ferdinand Berlin, iſt zum Juſtiz⸗Commiffarius bei 
den Gerichten des Schweidnitzer, Waldenburger und 
Striegauer Kreiſes, mit Anweiſung ſeines e 
in Schweidnitz, beſtellt worden. 


\ ‚Der Großherzogl. Mecklendürg⸗Schwerinſche Ober⸗ 
Hofmeiſter, außerordentl. Geſandte und devollm. Mi⸗ 
niſter am hieſigen Hofe, Freiherr v. Luͤtzow, iſt nach 
Ludwigs luſt, und der Gtoßherzogl. Badenſche Gene⸗ 
tal⸗Major und General⸗Adjutant, v. Frcyſtedt, nach 
St. ee von Ai abgegangen. RER 


Bei der am 27. 28. 209. und 30. v. M. e 


nen Ziehung der Sechsten Koͤnigk. Lotterie, zu Zehn 


Dhalern Einſatz in Cour., in Einer Ziehung, ſiel der fte 


Hauptgewinn von 30,000 Thlrn. auf No. 855. 98 
Quedlinburg bei Dammann; der folgende Hauptge⸗ 
winn von 10,000 Thlrn. auf No. 22643. nach Drie⸗ 
fen bei Abraham; 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen 
auf No. 7416. 8047. und 15100. nach Naumburg a. 
d. S. bei Kayſer, nach Rothenburg in der Lauſitz bei 
Neumann und nach Treptow a. R. bei Maager; 5 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. auf No. 5873. 6054. 6004. 
23790. und 23798.; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
No. 588. 1332. 6030. 6883. 10600. 12506. 13809. 
15946. 18370. und 19009.; 20 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf No. 755. 910. 2229. 2464. 3044. 7558. 8857. 
11399. 11413. 14105. 14507. 14547. 15638. 16085. 
17699. 20286. 21099. 21267. 22017. und 23462. 5 
30 Gewinne zu 250 Thlr. auf No. 602. 965. 1584, 
2353. 3130. 3730. 3796. 4286. 6727. 7014. 7026. 
7530. 7820. 9021. 11928. 12227, 14094. 14545, 
15246. 16297. 17383, 17761. 18321. 18515. 19540, 


19609. 2028 t. 20647. 22633, und 2305 1.; 60 Ge⸗ 


winne zu 200 Thlr. auf No. 523. 667. 867. 1631. 
1792. 2344. 2490. 5465. 6262. 7448. 7780. 8485. 
9669. 10238. 10481. 11263. 11324. 11475. 11476. 
11606. 11908. 11932. 12043. 1241. 12454. 13449, 
13701. 14338. 14628. 15152, 15380. 15408. 16242. 


16263. 16325. 16332. 16386. 16822. 16918. 17115, 
17139. 17456. 17460. 17911. 18252. 1 


18. 19409. 
20206. 20429. 21383. 21704. 22280. 22701. 23066. 
23175, 23202. 23491. 24063, 24537, und a 


ſeiner elwa ſechsjaͤhrigen Negierung, theils der 0 


190 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 78. 108. 157. 
ö 820. 860. 964. 1117. 


210. 233. 381, 412. 649, 668. 
1214. 1246. 1291. 1717, 1763. 2013. 
2763. 2829. 2967. 3061. 3098. 3162. 
3802, 3865. 3955. 3992. 4172. 4278. 
4599. 4720. 4738. 4883. 4931. 5035. 
5560. 5750. 6107. 6152. 6591. 6761. 6895. 
2. 7401. 7479. 7650. 7088. 777. 7819, 7926; 
8372. 8451. 8564. 80065. 9112. 9358. 
0575. 9040. 10130, 10867 : Ort. 
9. 11368. 41495.11580. 1880. 
. 12182, 42345,12392., 12534. 
1208. 2624. 42738. 12745. 1286642915. 
13160. 13220, 13208, 43329. 13593. 13746, 19801. 
13808. 13970, 1448. 14180. 14227. 14297, 14310. 
1442. 14583. 14702. 14885. 15000, 150%. 15064, 
15554. 1. 15819. 16042. 46077. 46196, 16229. 
16260. 16425. 75. 16886. 17018. 17181. 
17283. 17385, 176, 17408. 417708 5 
18013, 18019, 18044. 18397. 18886. 49032. 
19344. 19459. * 4155321968919 
0, 19996, 20330. 20426. 2040 4. A 0 
20817, Woll 


20970. 2098955 
21701. 21754. 21869. 21945. 
22893. 23078. 


23126. 28189. 
24119. 138, 24192. 34308. 24068, 
24844. 24950. und 24992. 

Der ühterm 1. Decbr. 1828 zur Erſten Lotterie be⸗ 
kannt gemachte Plan, beſtehend aus 25,000 Lovſen 
zu 10 Sohlen Eigſatz und 7000 Gewinnen, iſt auch 
zul Kächſtfolgenden Siebenten Lotterie beibehalken, de⸗ 


2016. 
3332. 


11005. 
11647. 


22686. 


24073, 4754, 


‚in Ziehung! don 22, Juni d. J. ihren Anfang nimmt. 


Berlin, den 1. Mai 1830. RE 
IR Engl Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
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Won der Weſer, den 23. April. Nach Haube 
wuͤrdigen Angaben dürfte ſich das von dem Herzoge 
von Braunſchweig auf ſeiner Reiſe nach Paris mit⸗ 
genommene bagre Geld wohl auf einige Millionen 
Thaler belaufen. Dieſe bedeutende Summe iſt theils 
rel 


das Ergebniß der Erſpargiſſe dieſes Fürften sw 


\ 
[88 
von inmittelſt verkauften Domainen, wogegen aber, 
wie man weiß, von Seiten des kandſtapdiſchen Alz 
ſchuſſes Widerſpruch erhoben worden iſt. Der Schaßz 
ſelbſt ward allmahlig in Goldſtuͤcke umgeſetzt und 

blechernen wohl verlöͤtheten Buͤchſen gufbewahrt, wo⸗ 
ben, ſede 5000 ahl. enthlele, und die nun ſammt⸗ 
lich nit auf die Reiſe genommen wurden. 
Von der Nieder⸗Elbe, den 30. Aprile Fuͤr 
das Königreich Hannover ſtehen mehrere wichtige An⸗ 
a bevor, welche auf die Bildung der Er 
U 1 


d die Verbeſſerung der Haupt⸗Induſtrie⸗Zweige des 


2 


4540. 
5033. 


17789. 17805, ° 


23765. 28883. 


ein Ober⸗Schul⸗Collegium errichtet worden. 


Die Direktoren des ſchwed. Eiſen-Comtoirs haben 


ein merkwuͤrdiges Geſuch bei Sr. Maj. dem Könige 
eingereicht, worin ſie bitten, den Beſchluß des Reichs⸗ 
tages, wegen der freien Ausfuhr des Stangeneiſens 
geden Zoll, nicht zu ſanktionſten, welmehr das ſeſt 


* 


ferner beſteben zu laſſen. 


Aus den Maingegenden „den 30. April. Am 


20, April, Abends gegen 8 Uhr, wuͤthete in Weſel 
ein, aus Nordweſten, wehender Sturm. 
ſolt ein mit Getreide beladenes Schiff durch den hohen 
Wellenſchlag unter Waſſer geſetzt und gefunfen ſeyn, 

Nachrichten aus Chur in Graubuͤndten vom 12. April 
enthalten Folgendes: „In dieſem Jahre hat die Aus⸗ 
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Jahrhunderten beftebende Aus fuhr⸗Verbot noch 


Landes ſegens reichen Einfluß aus uͤben werden. Es 1 
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Bei Xanten 


ſchaufelung des Schnees an den buͤndtneriſchen Berg⸗ 


ſtraßen weit früher, als in den verfloſſenen Jahrgaͤn⸗ 
gen möglich war, bewerkſtelligt werden koͤnnen, da die, 
verkbaͤltmßmaßig nicht ſehr betraͤchtliche, Hoͤhe des 
Schnees die diesfaͤlligen, freilich noch immer mit gro⸗ 


ßen Koſten verbundenen, Arbeiten erleichterte. Dieſel⸗ 


ben ſind daher bereits in der verfloffenen. Woche been⸗ 


digt worden, ſo daß, gegenwärtig, ſowohl der Spluͤg⸗ 
ner⸗, als der Bernardiner⸗Berg, mit kleinen und groͤ⸗ 
ßern Fuhrwerken befahren-werden kann. Der in die⸗ 


8 


ſen Tagen neu gefallene Schnee n 
a 10 5 kaut E N er als auf ein 
derlichen Arbeiten ohne Verzug 


auf's Ne rn 
paar Tage, da die erfo 
vorgenommen werden.“ 


Neue hindern, jedoch kaum 


e 
(Vom 1. Mai.). Die Koͤlner Zeitung enthaͤlt Ver⸗ 
ordnungen uͤber die große Revue, welche in dieſem 


Jahre in den Rheinprovinzen ſtatt haben wird. Die 


Landwehr wird auf 4 Wochen, excluſive der Marſch⸗ 
tage, einberufen, wogegen dann die Landwehr⸗Infan⸗ 
terie, welche den Uebungen beiwohnt, fuͤr ihren naͤch⸗ 
ſten Uebungs⸗Turnus, ſo wie die Landwehr-Kavallerle 
im Jahre 1831, nicht einberufen werden ſoll. 


und Zeit der Corps⸗Uebungen des Armeecorps ſollen 


nachtraͤglich bekannt gemacht werden. 
Seit einigen Tagen geht es mit dem Befinden FJ. 
Hoh. der Frau Markgräſin Amalie von Baden merk⸗ 
lich beſſer. — Am 27, April wollte Se. k. Hoh, der 
Großherzog die Reiſe nach Mannheim antreten. 
Die Abreiſe Sr. Maj. des Koͤnigs von Baiern, 
von der Inſel Iſchig, war auf den 25. April feſtge⸗ 
Fest. =. we aus Schwalbach zufolge, ſchmei⸗ 
chelt man ſich daſelbſt, daß Se. Maj. der Koͤnig in 
dieſem Sommer das daſige Bad beſuchen werde. 
Die Geſammtzahl der an der herrſchenden Krauk⸗ 
heit — einem entzuͤndlichen Fieber mit hervorſtechen⸗ 
den Leiden des Magens (febris inflammiatoria 
gastrica) — erkrankten Chevauxlegers 1 — . — 
betragt 180 Koͤpfe; die Zahl der Geſt 


benen be⸗ ö 


tragt jet 19. Ii vorigen Jahre re hertſchle zu 
Munchen unter dem dortigen Kere ch eine 
b Äßnlie Epidemie, mit einer; im al A 
größeren Sterblichkeit. 55 . 
. VVV 
(Vom 27. April.), Der Verluſt, welchen das Haus 
<honipfon und Comp., bei einem großen Brande, an 
ſeinem Portefeuille mit Accepten erlitten, war ganzlich 
hergeſtellt, indem die Chineſen, als Acceptanten, keinen 
Augenblick anſtanden, e durch neue u 
. 3 
} i Ge c erke i ch. 
den ! April. Se. Maj. der Kaiſer hat, 
in Geſellſchaft F Maj. der Kalſerin, am 22. d. das 
feit Kurzem 1 5 Auf der Bieber⸗Baſtei zur offentlichen 
Beſchauung aufgeſtelltee Panorama der Stadt Salz⸗ 
burg und deren Umgegend in Augenſchein genommen. 
Am 14. April iſt Se. k. k. H. der Erzherzog Viee⸗ 
koͤnig mit ſeiner Gemahlin von Venedig über Meftre 
und Treviſo nach Mailand abgereift. Waͤhrend ſei⸗ 
nes faſt e Aufenthalts, verging kein 
Tag ohne eine wohlthaͤtige oder gemeinnuͤtzige Hayd⸗ 
lung. Ay die Armen, hat er mehr als 0 00⁰ Gulden 
ausgeheilt. A 
An der bosnifchen Gene werden ie Feindfeligkei⸗ 
ten immer bedeutender. Am 9. hatte der Markt am 
Raſtell zu Liſſchak am Liccaner Kordon begonnen, und 
war ſowohl von unſeren Grenztruppen, als von den 
Türken: Babe Gegen, 11 Uhr gab 10 05 = 
9 Piſtolenſchu ein Zei en und f eich brachen 
Ad ee ſere er dende Die W.̃ sache 
Be Aecheſen und das 1 0 ward ſehr blutig. 
Erſt als es gelungen war, aus den benachbarten Ge⸗ 
genden Verſtärkungen an 55 z ziehen, wurde der 
Feind zuruͤck geſchlagen. Die Türken hatten LO Todte 
und 36 Verwundete, von welchen 10 auf dem Platze 
blieben: bon dͤſterr. Seite beträgt die Zahl der leicht 
und ſchwer Verwundeten, worunter auch ein Haupt⸗ 
; mann, 27. — Geblieben ſind von den Oeſterreichern 
7. — Man ſieht neuen Angriffen mit großer Beſorg⸗ 
niß entgegen, denn der Haufen der Feinde wird im⸗ 
mer großer“ Das Amneſtie⸗ arten ac wie es ſcheint, 
mehr geschadet als genutzt. x 


S pa m sen 


SradLd, den 15. April. ee Mittag fon 
suis 12 Uhr) haben J. MM, der König: und die 

Königin’ beider Sizilien Madrid verlaſſen, um in ihre 
Staaten zuruͤckzukehten. 
ſteht aus 65 Perfonen. Dle Truppen der Beſatzung 
und die k. Freiwilligen bildeten Spalier bis aus dem 
Thore von Fuüencarral und die Artillerie gab Salven. 
Zwei Stunden ſpaͤter iſt unſer Hof nach ‚Aeanjuet ade 
gegangen. e 


Wien, 


Das Gefolge IJ. MM. bes 


— * Das Gerücht, als bötken dit Geſandten von Frank⸗ 


reich und Neapel gegen die Abſchaffung des ſaliſchen 
Geſetzes Proteſt eingelegt, ſoll un gegründet ſeyn. 
Die am 5. d. M. von Cadiz nach den Philippinen 
abgegangenen Truppen beſtehen aus dem Infanterie⸗ 
Bataillon Aſſen (100 M.), einer Schwadron für das 
Drag.⸗Reg. Lugon (120 M.) und einer Comp, reitene 
der Artillerie (65 M.). Den Oberbefehl führen die 
Oberſten ‚Di A L. de Loſada und D. G. Perez. 


Iren Ereicd, 


Paris, den 25. April. Der Prinz von Coburg 
hat am 22. eine zweiſtündige Unterredung mit dem 
Oberſten Bor) von St. Vincent gehabt, der, wie man 
weiß, kurzlich mit der Commiſſion in Griechenland ge⸗ 
weſen iſt, Der Prinz hat alle an ihn, gerichtete Briefe, 
welche die Aufſchrift fuͤhren: „An den Koͤnig von 
Griechenland“, nicht angenontnien; und der Poſt drück 
geſchickt. 

Die Algierer (ſagt der Univ Seh ſollen (wie leicht 
zu vermuthen war, da man in Frankreich die Sache 
mit großer Oeffentlichkeit betrieben hat) mit den Ruͤ⸗ 
ſtungen gegen fie ſehr genau bekannt ſeyn. Der Dey 
iſt entſchieden, ſich auf das Aeußerſte zu widerſetzen 
Mehrere Batterien ſind bereits gegen Weſten von Al⸗ 
gier aufgeworfen, wo, wie man glaubt, die Franzoſen 
landen duͤrften, und eine andere Batterie von 40 Ras 
nonen, in 3 Reihen uͤber einander, iſt oͤſtlich von Ale 
gier, dem ſogena niken Fiſcher⸗Thore gegenüber, ange⸗ 
legt worden. Vor dieſem Punkte lag im J. 1816 das 
Admixralſchiff des Ld. Erxmouth, damals aber war die 
Batterie nur mit 15 Kanonen von ſehr kleinem Kali⸗ 
ber beſetzt. Folgendes iſt die Zuſammenſtellung der 
zur Expedition beſtimmten Landmacht: Hr. v. Bour⸗ 
mont, Kriegsminiſter, Gen. en Chef; Després, Gen. 
Lieut,, Chef des Generalſtabes; Tolozé, Marechal⸗de⸗ 
Champ, Unterchef des Generalſtabes. Lahitte, Mares 
chal⸗de⸗Camp, Commandant en Chef der Artillerie. 
Balaze, Marechal⸗de⸗Camp, Befehlshaber der Inge⸗ 
nieure. Man kann ungefähr 40 Adjutanten für die 
verſchiedenen Zweige der Armee rechnen. Die Infan⸗ 
terie und Artillerie beſteht aus 16 Linien⸗ und & leich⸗ 
ten Regim., 18 Comp. Fuß⸗ n 6 en ee 
76 ſechszehn- und vierundzwanzigpfuͤ ndigen Belage⸗ 
rungsſtücken, 8 zwölfpfündigen Feldhaubißen, 8 acht⸗ 
pfündigen Belagerungshaubitzen, 20 Feldſtuͤcken. Je⸗ 
des Stuck hat 1000 Schuͤſſe. Zwei Comp. Pontoniers. 
Außerdem werden mitgenommen 4 Belagerungs-Bat⸗ 
terien nach der Heilen Form; 600 ſogenannte Congre⸗ 
ve'ſche Raketen, 1200 Raketen von der Marine, auch 
Congreve'ſche, von dem Bataillons⸗Chef der Marines 
Artillerie Boutre vervollkommnet; 50 flache Schiffe, 
welche 150 Mann tragen koͤnnen, um die Truppen 
auszuſchiffen; ſie ſind trefflich eingerichtet, und gehen 
nur 18 Sol tief im Waſſer; 1 Comp. Sranfenwäre 


ter, 2 oder 3 Comp. Mineurs, 150 Blockhäuſer oder n 


bewegliche Schanzen, von einem Umfange fuͤr 150 Mann. 
Der Zweck derſelben iſt, die Truppen vor unvorherge⸗ 
ſehenen Anfaͤllen der Beduinen zu ſchuͤtzen. 8000 Die 
ken fur die Infanterie, 12 zwoͤlfzoͤllige Dörfer, 20,000 
Hacken und 20,000 Schaufeln. — Der Oberbefehls⸗ 
haber der Flotte, Admiral Duperre, wird feine Flagge 
auf der Provence aufpflanzen. Dieſes Schiff ſcheint 
beſtimmt, alle Generale an Bord zu nehmen. 
liche Schiffe ſind auf 6 Monate mit Lebensmitteln 
verſehen. — Zu der algier. Expedition kommen zwei 
erſte Dolmetſcher, die Herren C. Deſalles und v. Gi⸗ 
rardin, mit Oberſten⸗Rang im Generalſtabe, vier erſte 
Unter⸗Dolmetſcher (die Herren Jacobi, ehemal, Oberſt 
der kaiſerl. Mamelucken⸗Garde, Baron Vincent, ehemal. 
Conſul im Morgenlande, der Bar. Eckſtein, und der 
kuͤrzlich erwaͤhnte Hr. Deſtains). Auch iſt noch jedem 
Regiment ein Dolmetfcher zugegeben, der Capitains⸗ 
Rang hat, und einen Theil des Generalſtabes des Ober⸗ 
ſten bildet. Die unterſte Klaſſe ſind die Dolmetſcher⸗ 
Wegweiſer, die in gleichem Range mit den Unter⸗Lieu⸗ 
tenants ſtehen, die beritten die Schwadronen des Vor⸗ 
trabs begleiten und die Recognoscicungs⸗Detaſchements 
fuͤhren ſollen. Dieſe beſtehen auß alten Unter⸗Offi⸗ 
zieren der Mamelucken⸗Garde und Aegyptiern, die ſich 
ſeit der Expedition von 1800 in Frankreich aufhalten. 
Hr. Pelicier, ein franz. Kaufmann, der ſich lange 
Zeit an der Kuͤſte der Barbarei aufgehalten, iſt in 
Toulon, mit einem Befehle des Seeminiſters verſehen, 
angekommen, worin dem Marine⸗Prafekten befohlen 
wird, ihn auf der Flotte einzuſchiffen, und ihm ſeinen 
Tiſch an der Tafel des Generalſtabes zu geben. Die 
praktiſchen Kenntniſſe, welche ſich Hr. P. in feinen 
Handelsverhaͤltniſſen erworben hat, duͤrften den Heer⸗ 
fuͤhrern der Expedition ſehr zu ſtatten kommen, und 
man vermuthet daher, daß der Admiral Duperre Hrn. 
P. an Bord ſeines Schiffes nehmen werde. — Man 
wird jetzt in verhaͤltnißmaͤßig ſehr kurzer Zeit von Pa⸗ 
ris nach Algier gehen koͤnnen. Wenn man um 6 Uhr 
Abends mit der Schnellpoſt von Paris abgeht, ſo iſt 
man am Aten Tage um 6 Uhr Morgens in Marſeille 
ud kann dabei noch 10 Stunden in Lyon raſten. 
Von der franz. Küͤſte bis zur afrikaniſchen rechnet man 
160 Meilen, die ein gutes Dampfſchiff in 32 Stun⸗ 
den macht, ſo daß man mithin in 5 Tagen in Algier 
ſeyn kann. — Man beklagt ſich fehr uͤber die unvor⸗ 
theilhaften Kontrakte zur Herſchaffung der Kanonen von 
Perpignan (nach Toulon), zu denen man, ſtatt der 
Trainpferde, Miethspferde hat nehmen muͤſſen, ſo daß 
der Transport eines jeden Stuͤcks Geſchuͤtz ungefähr 
400 Fr. gekoſtet hat. — In einem Briefe aus Mar⸗ 
ſeile vom 16, wird geſagt, man habe zu Dolmetſchern 
Leute genommen, welche die Landesſprache nicht ver⸗ 
ſtaͤnden, und zwar habe man ſie aus den alten Ma⸗ 


melucken gewaͤhlt, deren arabiſches Idiom von dem 


Sämmt⸗ 


der Barbaresken ganz verſchſeden ſey, etwas, das man 
in Marſeille ſehr wohl wiſſe. 
meldet man, daß der Aeronaut Hr. Margat an der 
Expedition von Algier Theil nehmen und nach der Lan⸗ 
dung der Truppen in einem am Stricke feſtgehaltenen 
Ballon aufſteigen werde, um den Platz zu recognos⸗ 
ciren. — Am 18. d. find von Toulon aus Depeſchen 
an unſern Conſul in Tunis abgeſchickt worden. f 
„Wenn Aegypten (heißt es von einem in der Allg, 
Zeit. mitgetheilten Schreiben aus Paris) feine Hülfe 
gegen Algier leiſtet, ſo iſt wahrſcheinlich der Befehl 
des Sultans nicht der einzige Grund davon. Man 
hat einen wichtigen Punkt überſehen: Mehemet Ali 
iſt durch ſeine Spekulationen an das engl. Intereſſe 
gebunden. Er veſitzt Aktien der pſtind. Compagnie, 
Dieſem Beweggrunde opferte er ſchon früher einen bez 
deutenden politiſchen Zweck auf. Die Engländer be⸗ 
gannen nämlich, cegelmͤßig nach Medina zu fahren, 
wo Mehemet Herr iſt, und welchen Ort er mit Recht 
als den Schluͤſſel zu Arabien betrachtet; der Paſcha 


Außerte feine Unzufriedenheit, ließ ſich aber dadurch 


beſchwichtigen, daß man ihm ſagte, jene Reiſen laͤgen 
im Intereſſe der Compagnie, und gereichten ihm alſo 
zum Vortheil. Seitdem haben die Engländer ihre hy ⸗ 
drographiſchen Unterſuchungen nach dem Norden des 
rothen Meeres ausgedehnt, bedrohen alſo zugleich Ara⸗ 
bien und Aegypten; der Paſcha ignorirt es aber, weil 
baares Geld ihm wahrſcheinlich zum Ausführen feiner 
Pläne, in Bezug auf die Drganifation des Landeß 
und vielleicht zu einem andern, wiewohl geheimen, 
doch keinem Politiker entgangenen Vorhaben (feiner 
Unobhängigfeit), am nothwendigſten ſcheint. Wie ſollte 
Mehemet Ali nicht im Intereſſe Englands handeln, 
zu einer Zeit, wo die oſtind. Verhältniſſe, wie man 
ſagt, ſchwankend find? Vielleicht iſt, um dieſem britiz 
ſchen Einfluß die Wage zu halten, Hr. Michaud nach 
der Levante gereiſt.“ 8 N 
In Toulon wird der Telegraph eingerichtet, auch 
bei Nacht Berichte zu befördern, — Wie es heißt, 
iſt ein kleines Detaſchement aus Zoͤglingen der gym⸗ 
naſtiſchen Schule organiſirt worden, um die Mauern 
von Algier ohne Leitern zu erklettern, 125 
Der Schriftſteller Fontan, deſſen Tragoͤdie (Jo⸗ 
hanna die Tolle) naͤchſtens auf dem Odeon aufge 
führt wird, iſt geſtern Morgen aus St. Pslagie 
nach dem Gefaͤngniß von Poiſſy gebracht worden, 


woſelbſt ihm die Wahl gelaſſen wird, zwiſchen der 


Anfertigung von Strohhuͤten, wollenen Strümpfen 
oder Nachtmüͤtzen. ' 
ter in dieſer neuen Lage Muße und Luſt haben wird, 
ſich den Muſen zuzuwenden. f . 

Ein merfwirdiger Prozeß hat ſich hier entſponnen, 
und zwar mit der Tabaföregie. Ein Hr. Dushätelist 
Hat das Pflanzenreich fo geſchickt geplündert, daß er, 
ohne die Tabakspflanze zu benutzen, doch ein Etwas 


Aus demſelben Orte 


Es iſt zweifelhaft, ob der Die 


N 
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heſtellt, welches der Tabakspriſe der Regie an Ge⸗ 
ruch, wie an Wirkung vollkommen gleichkomme, und 


welches er für- den halben Preis des Schnupftabals 


verkauft. Die Gefahr konnte der Regie nicht ent⸗ 
gehen, und ſie glaubte ſich durch eine gerichtliche Klage 
dieſes Nebenbuhlers entledigen zu koͤnnenz die Sache 
hat indeß nicht die gewunſchte Wendung genommen. 
Beeidigte Chemiſten haben erhaͤrtet, daß fein Tabak 
ſich in der Miſchung befinde, gleichwohl ſie ſonſt alle 
Eigenſchaften deſſelben beſitze. In dieſen Tagen ſollte 
nun der Spruch erfolgen, iſt aber auf Verlangen der 
Parteien ausgeſetzt worden, weil dieſe in Unterhand⸗ 
lungen getreten ſind. Hr. Duchatelier verlangt zwei⸗ 
mal hunderttauſend Franken, wenn er ſein Geheimniß 
bewahren und fein Fabrikat nicht verkaufen folk, ' 
In Amiens ſoll ein Mann, während er einer Predigt 
des Abbé Demazures zuhörte, im Stehen eingeſchla⸗ 
fen ſeyn, und durch fein Umfallen eine große Stdͤ⸗ 
kung verurſacht haben. 4 243 A 


Groß brit an nie n. 


London, den 24. April. Man sernimmt, daß 
die Juden mehrere Bittſchriften angefertigt haben, 
und dieſe in einigen Tagen an verſchiedenen oͤffent⸗ 
lichen Orten zur Ußterzeſchnung auslegen wollen. Die 
vornehmſten chriſtlichen Bankſers und Kaufleute ha⸗ 
ben, mit vieler Bereitwilligkeit, eine Bittſchrift zu 
Gunſten der Juden bereits unterzeichnet. 
Die Vorleſungen der Profeſſoren der deutſchen, 
engliſchen und orientaliſchen Literatur auf der Londo⸗ 
806 or de 1 1 nen bein e 
daß das Comits ſich gendͤthigt geſehen hat, die Ge⸗ 
Hal be ee ee ? 2 85 
Durch den bereits erwaͤhnten Brand vom vorigen 
Sonnabend haben 7 Perſonen ihr Leben verloren. 
Geſtern wurde zu Stratford am Avon der Geburts⸗ 
und Sterbetag Shakeſpeare's feierlich begangen. 
„Nachrichten aus Jamaica vom 16. v. M. zufolge, 
iſt in der dortigen Legislatur am 17, Febr. eine Bill 
durchgegangen, welche den Juden gleiche Rechte und 
Privilegien mit den übrigen engl. Unterthanen bewilligt. 
Der Gouverneur hat die Akte genehmigt und man er⸗ 
wartet zu deren Vollziehung nur noch die k. Sanction. 
„In Folge des Steigens der Weizen⸗Preiſe ſeit 
einigen Wochen, iſt der Einfuhrzoll von dieſem Arti⸗ 
kel fo verringert, daß man allen Grund hat, wäh: 
rend des Sommers einige Zuführen von außerhalb 
zu erwarten. Der hieſige Vorrath unter Königs 
Schloß hat in den letzten Mongten, ungeachtet der 
hohen Abgabe, ſehr abgenommen. So weit es ſich 
in dieſer Jahreszeit beürtheilen laͤßt, verſprechen die 
Gerreidefelder im Koͤnigteich eine gute Erndte. 
Ruß lan d. gr 
„St. Petersburg, den 24. April. Die landes⸗ 
ubliche Feier der Oſternacht hieſelbſt verfehlt nie ih⸗ 


ren impoſanten Eindruck. Die tiefe Stille der Nacht 


iſt plotzlich in das regſamſte Leben verwandelt, dit 
Dunkelheit weicht der glaͤnzendſten Erleuchtung; enit 
dem Schlage der Mitternachtsſtunde zuckt am finſtern 
Horizont der Wiederſchein von Blitzen des Geſchützes, 
der Donner der Kanonen weckt die Schläfer zur Feier 
des Auferſtehungs⸗Feſtes, das Gelaͤute der Glotken 
Verbreitet ſich von Kirche zu Kirche, die oͤden Straßen 
wimmeln, in einem Augenblick, von Menſchen, die 
den Tempeln zuſtrömen, und bald ertönt von allen 
Seiten der freudige Zuruf: „Chriſtus iſt erſtanden! 
Wahrhaftig erſtanden!“ 25 

Se. k. Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen hat 
am 44 d. Mts., zugleich mit ſeinem Gefolge, in der 
hieſigen evangeliſch⸗lutheriſchen St. Annen⸗Kirche an 
der offentlichen Abendmahlsfeier Theil genommen und 
dem Seelſorger der St. Annen⸗Gemeinde, Paſtor 
Mheinbott, einen koſtbaren Brillantring verliehen. Am 
20. iſt Se. koͤnigl. Hoh, begleitet von dem General⸗ 
Lieutenant v. Muͤffling und ſeinem uͤbrigen Gefolge, 
won hier nach Warſchau abgeteiſet. 


Griechen lan d. f 


Franzoͤſiſche Blätter melden: „Die Maͤchte Find, 
mit einander eins geworden, daß Loos des Prinzen 
Leopold unabhaͤngig von England zu machen. Ein 
Kapital von 15 Millionen Franken wird ihm von 
dieſer letztern Macht gegeben werden, als Erſatz für 
die jaͤhrliche Penſion, die das britiſche Parlament 
ihm ertheilt hat. Dieſer Punkt iſt von den Bot⸗ 
ſchaftern der drei Mächte feſtgeſetzt worden. Das 
von dieſen Mächten garantirte Anlehen wird 37 Mill. 
Franken betragen. Die Verſchlaͤge Rußlands waren 
weit betraͤchtlicher: es erbot ſich, Für ſich allein ein 
Anlehen von 30 Mill. zu garantiren, unter der Be⸗ 
dingung, daß die beiden andern Maͤchte eben ſo viel 
zu thun ſich verpflichteten, wodurch das Anlehen auf 
90 Mill. waͤre gebracht worden. Allein England er⸗ 
klaͤrte, daß es nur 500,000 Pfd. Sterl. garantiren 
könne, und ſo mußte man von dieſer Baſis aus⸗ 
gehen. — Die wirklichen Huͤlfsquellen Griechenlands 
und ſeine wahrſcheinliche kuͤnftige Wohlfahrt ſind weit 
größer, als man gewohnlich glaubt. Die oͤffent⸗ 
lichen Einkuͤnfte beliefen ſich im vorletzten Jahre auf 
5 Mill. Franken, und im letzten auf 63 Mill., und 
man darf nicht vergeſſen, daß ſie einzig und allein 
aus Morea und den Inſeln herruͤhrten. Die Ver⸗ 
einigung von Attika, Bdotien, Negroponte ꝛc. mit je⸗ 
nen Landen wird die Staats ⸗Einkuͤnfte verdoppeln. 
Sie werden ſich ſchnell heben, ſobald der neue Staat 
gegen jeden Angriff von Seiten der Tuͤrken geſichert 
iſt. Die zu verkaufenden und urbar zu machenden 
Laͤndereien im Innern Morea's ſind ſehr groß, und es 
wird nicht an Käufern fehlen. Einerſeits iſt die Aus⸗ 
wanderung aus den ioniſchen Inſeln betraͤchtlich, und 


Y 


wird in der Folge noch weit abeträchtlichet worden; 
eine ‚Menge griechiſcher Familien verkaufen, was fie 
auf jenen ee; beſitzen, und kaufe um einen mie 
dern Preis dien zaͤndereten Morea'se Andererſeits be⸗ 
ſitzen viele Moredten und Einwohner der griech, Inſoln 
äußerſt große, durch den Handel und die Piraterte zu⸗ 
ſammengehäufte Kapitallen. Dleſe, ine den. Bankier⸗ 
hänſern von Livorno, Aneena, Trieſt ac iedergeleg⸗ 
ten, Gelder werden zum Guͤterankauf in, Griechenland 
verwendet werden; fobald fur den; Landhau Röltige 
Sicherbeit vorhanden iſt zy die Auswanderung der 
Griechen aus Rumelien, Candia zen wird Arme für 
den Feldbau liefern und dier Bevölkerung ſchnell ver⸗ 
groͤßern. Kein Volt iſt thätiger, geſchickter, gewerb⸗ 
ſamer, als das griechiſche, und man kann ſich darauf 
verlaſſen, daß die Griechen ihr Vaterland auf eine 
hohe Stufe der Wohlfahrt bringen werden, ſobaldnes 
unter einer guten und ſtarken Regierung ſteht, und 
in dieſer Hinſicht; auch nen Garaßtien fuͤr 
die Zukunft. darbietet.“ 


Neueſte NET TE 


London, den 25. April. Der Herzog v. Wel⸗ 
lington iſt ſehr unzufrieden damit, daß die Aerzte, 
ohne ſeine Erlaubniß, Buͤlletins uͤber das Befinden 
Sr. Maj. des Könige bekannt machen. Se. Herr⸗ 
lichkeit ſind in der jetzigen Krſſis ehr. gempfindlich⸗ 
Sollte etwa der Boden unter Ihren Süßen: ſchwan⸗ 
ken? Er und ſeine Trabanten wiſſen recht wohl, daß 
ſie nicht eine Stunde mehr in ihrer jetzigen Stel⸗ 
lung bleiben, wenn die Beſorgniſſe des Volkes un⸗ 
glüsklicher Weiſe in Erfuͤllung ‚geben: ſollten nı 

(Aus einem Privatſchreiben). Man verſichert, daß 
in einem Conſeil von der AUnſchicklichkeit die Rede: ge⸗ 
weſen waͤre, das Volk, in Folge der officjellen, Buͤl⸗ 
letins, in Ungewißheit uͤber den Geſundheits⸗Zuſtand 
Sr. Maj. des Koͤnigs zu laſſen. Der Herzog von 
Wellington erwiederte hierauf: ber habe es noͤthig, 
bis zum 26. April die oͤffentliche Aufmerkſamkeit leb⸗ 
17 5 zu; beſchaͤftigen, „und dieſe Ungewißheit waͤre ein 
Mittel, ſo gut wie ein anderes! So viel iſt gewiß, 
daß Hr. Tierney uͤberzeugt iſt, daß der Koͤnig Georg 
nicht mehr lange leben kann, wenn Se. Maj⸗ auch 
der drohenden Gefahr fuͤr diesmal noch entriſſen wird. 
In Betteff der Expedition von Algier, ſoll am 19. 
April zu London eine Art Verhandlung von den Re⸗ 
praͤſentauten Großbritanniens, Rußlands, Oeſterreichs 
und Frankreichs unterzeichnet. worden ſenn. Wenn man 
dieſer Sache Glauben beimißt, ſo wuͤrde ein ſolches 
Protokol kein neuer Beweis der Unfähigkeit des Miniſte⸗ 
riums Polignae ſeyn. — Es ſcheint, daß unſere mit⸗ 
tellaͤndiſche Flotte Malta verlaſſen hat, um ſich anı 
die Kuͤſten von Algier zu begeben, und auf die Aus⸗ 
ſchiffung, den Angriff und die Eroberung . ein 
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bald befrelet zu n 


wachſames Auge zu haben une, die nit 
dem Leben davon Kommenden zu unterſtuͤtzen, den 
eroberten Boden verlaſſen zu koͤnnen. — Man ſagt, 
daß zu Algier auf mehreren Punkten, außerhalb der 
Stadtmauern, Minen angelegt worden, und daß dies 
vorzuͤglich auf derjenigen, Seite der Fall ſey, von wel 
cher ein Angriff am leichteſten gemacht werden Loͤnne, 
16,000 Main „ kommandirt von fremden Offi, ieren, 
ſollen die Franzoſen bei ihrer Ausſchiffung np ing 
genz Kavallerie ⸗ Detaſchements wee ene an der 
Kuſte hin und her, um die algieriſchen Truppen, die 
im Innern in gleichmäßigen Entfernungen kampiren, 
ſogleich als es noͤthig iſt, zu allarmiren. Auf das 
Geruͤcht, daß die Landung der Franzoſen zu Bu gia 
ſtatt finden wuͤrde, haben die Fanitſcharen, und an⸗ 
dere Truppen des Dey, dafelbfi win Lager bezogen. 

London, den 26, April. (Privatnachricht). Ein 
Brief von San Domingo ſagt, der Piäſident won 
Haiti habe dem Könige von Spanien foͤrmlich den 
Krieg erklaͤrt. Gewiß iſt, daß das wichtige Defils 
zwiſchen ‚San. ‚Domingo nd Port⸗au⸗ Prince, durch 
ein Regiment Infanterie be sit iſt und der Befehl gege⸗ 
1 5 alle feſte Punkte in Vertheidigungs⸗Zuſtand zu 


ehen. „Dſeſe Nachricht hat ſehr großes Auffshen ı erregt. 
Briefe Porto, vom 11. April, verſichern, da aß 
dört All ufruhr iſt. Die Tyrannei 1d di 


1 
Verfolgungen der Migueliſten erſchrecken nich DE ei 
die Conſtitutit nellen: einige derfelben ofen of⸗ 
fentlich die Auer rität jener; die Gefangenen hoffen 


nen Kurzem die Güerillas des Innern, unterſtuͤtzt 
durch elne Landung der portugieſiſchen Patrioten „den 
Despotismus des Uſurpators ſtuͤrzen werden. 
Man meint, die Bertheidigung der Algierer werde 
viel lebhafter ſeyn, als man. allgemein glaubt; auch 
ſoll der Dey ſeine Schätze, die er zu Sonitanking 
und ARE hatte, in Sicherheit gebracht e it 


1 an vermiſchte Nachtichren. ei 
8 Berke Es geht die. ede, der geh. Stagt Hill 
Niebuhr werde Bonn berlaſſen, um hier eine 
nitniſterieller Anſtellung zu erhalten. Ole. diplong⸗ 
tiſchen Aemter, welche der verſtorbene Graf € Grote 
vereinigte, duͤrften getrennt, und theils einem, Geſand⸗ 
ten in Hannsver, thells einem Geſchaͤftstraͤger 
Hamburg uͤbertragen werden. — Unter den neuern Sünfte 
leiſtungen wird mit steigender Theilnahme ir des Pro 
Begas Atelier ein Altarblatt, beſtimmt Für, dle 
Werderſche che, beſehen. Es gat „die Auifstpgblt 19% 
um Gegenſtande und iſt ein vorzüglich ſchoͤnes Bil. — m 
SH der Menagerie ! des Herrmann van Aken. wurde 
eine Loͤwenhochzeit gefeiert, zu der alle Freunde der 
Natur eingeladen waren und die den . Er⸗ 
ee en ee 2 2 


verdenz denn man glaubt, daß bin⸗ - 
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Petersburg vom 9. April, worin Folgendes das We⸗ 


tlichſte iſt; wir bemerken aber, daß uns von der 
hier gemeldeten Beſitznahme des Paſthaliks von Er⸗ 
zerum, welche von bedeutender Wichtigkeit wäre, auf 
anderem Wege nichts bekanur geworden iſt: „Wie 
in fruͤheren Fahren „wird! auch inſ Verlaufe dleſeß 
Jahres unſere Krisgsſtötte durch mehrere neue Fahr⸗ 
zeuge jeden Ranges vermehrt werden, die zu Kron⸗ 
ſtadt im Bag begriffen find, und welche im Sommer 
vom Stapel gelaſſen werden ſollen. Man ſagt noch, 
es dürfte im Monat Juni eine Schiffsabthellüng von 
eben dieſem Hafen auslaufen und ſich mach dem Witz 
telmeere begeben, um daſelbſt diejenigen Schiffe zu 
erſetzen, die bereits unterweges ſind, um nach der 
Oſtſee zuruͤckzukommen. In den erſten Tagen dieſer 
Woche ſind zwei Offiziere vom kaiſerl. Generalſtabe 
als Couriere von ſhler abgegangen, Wie es heißt, fo 
iſt ihre Beſtimmung, dem Oberbefehlshaber der kau⸗ 
kaſiſchen Armee, Feldmarſchall Paskswitſch⸗Erivanski, 
wichtige Depeſchen zu uͤbrtbringen⸗« 02 
CCC ANOH DER Ge 
‚Einige Beitungen haben den jegigen Großherzog von 
Heſſen⸗Darmſtadt nach Liſſabon reiſen laſſen. Es iſt aber 


fein jüngerer, Brüder, Prinz Friedrich v. Heſſen, der, 
noch jung, die! 
Aae 5 eine 5 trat und nach Frank⸗ 
reich, ging, um dort Biſchof zu werden. Durch die 
Böse. PH Mie in; ſeinen 
Hoffnungen getguſcht, ging diefer Prinz nach Nom, 
machte Sr. Heiligkeit und der Congregalien den e 
we dec "DM gal Span fal dle. I 
verſſchert, er on Miguel ange⸗ 


ſchrieben, und hatte bei vielen Handl 


7 . BR 0 di ſes 
Thronraͤuhers die Hand mit im Spiele. 5 
Die Erhaltung von neun ſouverainen Herrſchern Euro⸗ 
As kot 48010 000 Francs (oßigefähr 47,017. 
Thlr.). Davon n Rußland 11,500,000, 00 
Oeſterreich 9,250,000, auf Spanien 3,437,500, a 


2734375, l die Widelande 

mae 0.290.000, © lederlande 

ö F u muß jeder Unter⸗ 
1 He ie 


Vörtügal | 
than in Rußland 88 Cent., in Frankreich r. 30 Cent, 
An Preußen 1 Pr. Af Don deicdeklanden I. Wr. 20 Cent 
& Br. 20 Cent, in Neapel 88 ende und in 
Der Dt. Stiepel muß in Jagen Hauben, „Die 
Japaneſen. laſſen. ich jemals wieder aut 

dem Lande, po er fünftig wol als Arzt leben wird 
Sei Beorkhenäift, RAT N 


Japan zeichnete, und dies feinen Freunden in Eutoßa 
meldete, die es allenthalben auspoſaunten. Sein Un⸗ 


Die teckarzeltung enthaͤlt ein Schreiben aus St. 


die Religion ſeiner Vaͤter verließ und ka⸗ 


glück moͤge die gelehrten Reiſenden großere Vorſicht 
lehren. ED 1 7 2 it * N RE 2 1 
Aus Irland wird folgendes ſchreckliche Ereigniß he⸗ 
richtet „Ein Möller bei Mount⸗Erne zwiſchen Bier 
und Banagder, ein ſehr ach barer junger Mann, war 
auf dem Boden ſeiner Muhle Damit beſchaͤftigt, Hafer⸗ 
mehl goßüſchaufeln, as eine helle Feuerkugel auf's 
Dach fiel und ihn und einen Arbeiter auf der Stelle 
toͤdtete. Daß Dach ſturzte wit lautem Krachen ein, 
und man fuͤrchtet, daß noch 5 oder 6 Menſchen durch 
die Ruinen der BEN e Mehrere 
wollen die Feuerkügel aus großer Ferne auf die 
Mühle Haben herabfallen ſchen ““ 
Am 14. April ſtarb in Bamberg ein Hausvater an 
Wurſtgift. Das Gift hatte ſich in einer Leberwurſt 
befunden. Obwohl dieſelbe in Sauerkohl gekocht wor⸗ 
den zar, ſo hatte doch das Gift ſeine Kraft nicht ver⸗ 
loren. Die Wurſt ſoll uͤbrigens uͤbelriechend und ver⸗ 
dorben geweſen ſeyn— (Es iſt-nicht unbedingt noth⸗ 
wendig, daß zur Erzeugung dieſes furchtbaren Giftes, 
welches ſich, wieres ſcheint, nur im Schweinfleiſch, 
aber auch in den verſchiedenen Zubereitungen deſſelben 
bildet, die Wurſt, der Schinken ꝛc. ſichtbar und nach 
Geſchniack oder Geruch swerdorbem ey. Bei einer Ver⸗ 
giftung durch Schinken, welche im vorigen Jahre in 
Vorlin ſtatt fand, hatte der Schinken das beſte Aus⸗ 
ſehen, koch und ſchmeckte außererdentlich gut. Die 
ſchleunige Anwendung der geeigneten aͤrztlichen. Mittel 
machte damals dieſen Unfall noſchadlich 4: 
Vor Kuczem ſtarb in London ein Bettler, den man 
gewohnlich den Buttertopfsmann hieß, weil fein 
Eon Daus und Wirthſchaftsgeraͤthe aus einem 
Buttertopfe beſtand. Wie größ war alſo das Erſtau⸗ 
nen der Nachbarn) als ſte nach dem Tode des Bette 
{ers feinen Topf voller Gold⸗ und Silbermuͤnzen, im 
Betrage von 48000 Thlrn, fande! 
Eine junge Marſeillerin, deren Geliebter, nach aährer 

Meinung, die Verheirgthung zu ſehr verzoͤgerte, warf 
ihm ann ein Glas ee 5 
Liebhaber verbrannten die Augen, die Liehhaberi er 
mußte ines Gpfaͤngniß wandern, und wah Aer 
Weiſe wird die Trauung durch dieſen Genieſtreich auch 
nicht; boſchleunigt. n 1700. 

u Der fruͤhere Vorſteher der Buchdruckerei in Cairo, 
Marcel, hat ein franzoͤſiſch⸗ algieriſches Woͤrterbuch 
ahrrausgegeben, wovon das franz. Kriegsminiſterium 
vine große Anzahb von Exemplaren fuͤr die Expedi⸗ 
rions⸗Armee gekauft hau. 


Auf der gegenwärtigen Meſſe zu Leipzig ſah man 
mee e e und Bronze zu dem 
Preiſe von 30. Thaler. A eee et 
SM u 
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Neulich ra man in einer Forelle, die bel Wauclufe 
gefangen worden war, einen Diamanten von LOGO Fres. 
an Werth gefunden. Ein Grund mehr, dig Farellen 
gern zu eſſen. 

Mit der deulfchen Sprache wilt es in Paris 
immer woch nicht recht fort. In einer Anzeige des⸗ 
Ralien. Theaters, auf welchem jetzt deutſche Schau⸗ 
foiele gegeben werden, heißt es: Unteebrochene 
Ophertest (das unterbrochene Opferfeſt). 

In Basis iſt der Profpestus einer. Schneiders 
zeitung erſchfenon. 
daß peue Blatt, das „eine fühlbare Lucke ausfüllen“ 
folk, ein politifehes oder literariſches, klaſſiſches oder 
romankiſches x. ſeyn wird. Auf jeden Fall wird es 
aber Maaß halten.“ 

Die Parifer Modeherren tragen in ruffiſchen Stie⸗ 
feln anlirgende Pantalons von phantaſiefarbigem Les 
der. Es gehoͤrt wirklich eine lederne Phantaſie dazu, 
um dieſe Farbe anzugeben. 


Wohlehärigkeit. Fuͤr den durch Brand⸗ „Verlust 
ſeiner Schleif⸗Maſchine verungluͤckten x. Marbon 
find bei uns eingegangen: 1) von einer 2 Wohl⸗ 
thaͤterin 2 Rthlr. 2) vom Hrn. G. R. R. V. U 
1 Rihlr. 3) ungenannt 15 Sgr. — Wer ſich die⸗ 
ſes mit vier Kindern geſegneten Armen erbarmet, der 
ſeihet's dem Herrn. — Das neu beſtellte Werkzeug 
jet 16 Nehlr. ‚toten. ir Binner. Elsner⸗ 


Die geterß vollzo⸗ 


Verben e Neige 
gene eheliche Verbindung meiner alteren Tochter Jo⸗ 
ſephine mit dem Regierungs⸗Secretair Wolkowitz 
in Poſen, mache ich hierdurch ganz ergebenit befannt; 

sei, den 4. Mus, 4930. 


Sevio somähfs Reg und Salah. 4 
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Unbeſtellbar zurückgekommen hi 
Kanonier Geißler in Breslau. : 
Töpfermeiſter N in e 

Liegnitz, den 6 Mal 1 

"Bine. Preuß: Voß» Ant. a 


Holz ⸗ Berfanf. Der Bremse ine. 
räpafehen Forſt kann ſofott beginnen. Der Verkauf 
geſchfeht nur an hieſige Bürger und Schutz⸗Verwandte. 


Die Aſſignationen zur Abfuhr ertheilt der ſtaͤdtiſche 
Forſt⸗Jnſpektor, und es ſind ſolche demnaͤchſt alsbald 
unſerer an. zur Beifügung der Quittung 


zu präſenti 
. r bun 4 dies Semi gu fe Kmtniß, 


Liegnitz, den 7. N 
”. Er Wa 
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Leider iſt darin nicht geſagt, ob 


Das Univerfal⸗ Wanzen ⸗Vertikgungs⸗ 
Mittel iſt, wie fruher, bei dem Hrn. A. Waldow 
in Liegnitz, die Flaſche nebſt Gebrauchs⸗ Auma 
für 72 Sgr., zu erhalten. 

Berlin, im Mai 1830. A. F. Engel. 


Lotterie ⸗ Nachricht. Bei Sichung der 6ten 


Courant Lotterie ſind folgende Gewinne in meine 
Kollekte gefallen: 


200 Rthlr. auf No. 22280. 
100 Rehlr. auf No, 4931. 
50 Rthlr. auf No. 19124. 22272. 
30 Rihkr. auf No. 115. 7632. 20389. 29270, 
Kb en auf No. 1155. 68. 70. 4924. 32. 56. 
58. 61. 63. 65. 66. 68. 82. 5103. 5. 16. 
7629. 5 35. 43. 49. 10405. 15, 17. 20. 
31. 34. 35, 19121. 26. 19721. 44. 49, 
20377. 87. 400. 22268. 99. 
Liegnitz, den 6. Mai 1830. Reitgebel, 
Einladung. Einem hochgeehrten Publiko bechte 
ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Montag den 
10. d. Mts. das erſte Sommer⸗ „Konzert, durch das 
Hoeniſten⸗Chor Eines Hochloͤbl. Fuͤfilier⸗Bataillons⸗ 
7ten Jaf. Regiments, ſtatt findet. Indem 5 hierzu 
ganz ergebenſt einlade, zeige ich zugleich daß 
von Montag ab auch mein Wagen, zur Aufnahme 
meiner reſp. Gaͤſte, beim Fickerſ n Gute, unter den 
belannten Bedingungen, bereit ſtehen wird, welches 


alle Sonntage und Montage von halb 2 Uhr ab ge⸗ 


ſchichet. Auch wird mit den Konzerten alle Montage, 
wenn die Witterung es geſtattet, den ganzen Som⸗ 

nur‘ hindurch fortgefahren. i x 
enden Um, 4. Mai 1830. 
Wandel, Coffetier⸗ 


re 


Ein von mir ausgefertigter 8g 
Aber 50 Nhl, 0 


auf den Baͤckermeiſter Herrn F. W. 


; Maſchte junior lautend, iſt mir abhanden gitom⸗ 


men. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben ge⸗ 
gen eine 20 t Belohnung wieder einzuhaͤndigen 
dem Bäckermeiſter Henſel, ee 


Kenne, den 5. Mai 4830. 


= „ arktpreiſe d des Getreide 55 iche, „ # 
den 7. Mai 1830. 5 


4 Preis,] Mittler Pr. Niedrig u. 
112 rk Nthlr. ws vf Et — 
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